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Wie reagieren die Käufer von 
Biolebensmitteln auf Preisänderungen?
Zur Bedeutung von Intensiv- und Gelegenheitskäufern
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Dies gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die 
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronische Systeme.


